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Final Cut Pro Schritt für Schritt - einlesen 
 
 
Diese Anleitungsserie "easy" soll allen Anfängern ohne irgendwelche Voraussetzungen helfen,  
ein einfaches Filmprojekt mit einem professionellen, dem Final Cut Pro (FCP) zu realisieren und 
dabei zu Kompetenzen verhelfen, die während der schrittweisen Anwendung dieser Anleitung 
angeeignet werden. Hier am Beispiel von miniDV (nicht HDV und nicht Kameras mit Festplatte!). 
 
 
Diese Anleitung enthält Schritt für Schritt, Zeile für Zeile (hoffentlich) alle einzelnen Klicks und 
Hinweise für die wichtigsten Einstellungen, die nötig sind, in einem ersten Schritt mit dem FCP zu 
arbeiten.  
 
 
Ein einfacher Pfeil   >   bedeutet immer: Mausklick auf ..., oder einstellen..., oder aktivieren.  
Ein Doppelpfeil   >>   bedeutet Doppelklick mit der Maus. 
 
 
Die PDF's von Franz Reichle funktionieren in der Regel so:  
Klick auf ein Kapitel im Inhaltsverzeichnis auf Seite 1 = Sprung auf die entsprechende Seite. 
Klick auf den oberen Teil jeder Seite = Sprung zurück zum Inhaltsverzeichnis. 
Klick auf die Seitenzahl unten = Sprung zur nächstfolgenden Seite. 
 
 
1 Vorbereitungen zum Einlesen / Projekt-Ordner usw. 
 (klick hier für Details auf Seite 2) 
 
 
2 Final Cut Pro starten / Arbeitvolumes einstellen. 
 (klick hier für Details auf Seite 2) 
 
 
3 Die Bearbeitungsfenster von Final Cut Pro 
 (klick hier für Details auf Seite 4) 
 
 
4 Einstellungen prüfen! 
 (klick hier für Details auf Seite 5) 
 
 
4.1 Einfache Konfiguration / Audio/Video-Voreinstellungen 
 (klick hier für Details auf Seite 5) 
 
 
4.2 Systemeinstellungen 
 (klick hier für Details auf Seite 5) 
 
 
4.3 Benutzereinstellungen 
 (klick hier für Details auf Seite 6) 
 
 
5 Projekt-Datei erstellen und weitere nützliche Ordner für das Projekt 
 (klick hier für Details auf Seite 7) 
 
 
6 Einlesen ab DV-Gerät (miniDV-Kamera oder miniDV-Player) 
 (klick hier für Details auf Seite 9) 
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1 Vorbereitungen zum Einlesen  
 
 
Es empfiehlt sich, mindestens beim ersten mal, der Reihe nach, Schritt für Schritt 
vorzugehen! Achtung: In den folgenden Texten die Unterscheidung zwischen Projekt-
Ordner und Projekt-Datei beachten! 
 
- Kontrolle: Ist genügend freier Speicherplatz auf dem Computer oder der externen Harddisc? 
  (30 Minuten miniDV sind bereits etwa 6 GB Daten!) 
 
- Für ein neues Projekt einen neuen Projekt-Ordner anlegen. 
  In diesem Projektordner erstellt FCP dann automatisch Unterordner und kopiert dorthin alle   
  Daten, die während der Arbeit benötigt werden. Ebenso werden in diesen Projektordner alle  
  weiteren Dateien kopiert, die zusätzlich für dieses Projekt gebraucht werden (Musik, Titel,  
  Untertitel, Fotos, bestehende QuickTimes, OMF's, EDL's usw.), sowie die Projektdatei selbst.  
   
- DV-Kamera oder DV-Player mit Firewire Kabel am Computer anschliessen. 
 
 
 
 

2 Final Cut Pro starten / Arbeitsvolumes  
 
 
> Programme     >> Final Cut Pro.app (Programm) 
 
Wenn die angeschlossenen Geräte ausgeschaltet sind oder wenn gar keine Geräte mit dem 
Computer verbunden sind, erscheint folgendes Fenster: 
 

 
 
In diesem Fall Kamera oder Player einschalten, eventuell Firewirekabelverbindung prüfen, dann  
> Erneut prüfen  (Wenn man mit FCP arbeiten will ohne einzulesen > Fortfahren) 
 
Je nachdem, wie vorher auf dem Computer mit FCP gearbeitet wurde, erscheinen jetzt die 
Bearbeitungsfenster von FCP (weiter auf Seite 4) oder folgendes Fenster "Fehlende Volumes": 
 

 
 
> Arbeitsvolumes zurücksetzen 
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Danach erscheint das Fenster "Arbeitsvolumes": 
 

 
 
Oberste Zeile: > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
Waveform-Cache: > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
Piktogramm-Cache:  > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
Automatisch sichern auf:  > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
> OK 
 
Eventuell erscheint das Fenster "Fehlende Volumes" wieder: 
 

 
 
> Fortfahren 
 
Je nach Version und Einstellungen von FCP erscheint jetzt das Fenster "Sequenz-Voreinstellungen 
auswählen". In der Regel, wenn mit miniDV-Kameras gedreht wurde, die in Europa gekauft 
wurden, gelten folgende Standards: 
 
- DV PAL 48 kHz (Film mit 25 B/s im Normalformat 4:3 aufgenommen), oder: 
- DV PAL 48 kHz Anamorphotisch (Film mit 25 B/s im 16:9 Breitformat aufgenommen) 
 
Wenn mit miniDV-Kameras gedreht wurde, die in Japan oder Amerika gekauft wurden, sind das: 
 
- DV NTSC 48 kHz (Film mit 29.97 B/s im Normalformat 4:3 aufgenommen), oder: 
- DV NTSC 48 kHz Anamorphotisch (Film mit 29.97 B/s im 16:9 Breitformat aufgenommen) 
 
Im Popup-Menu dieses Fenster wären noch viele andere Formate einstellbar, die alle mit FCP 
bearbeitet werden können. 
 

  
 
> DV PAL 48 kHz (wenn der Film im Normalformat 4:3 aufgenommen wurde), oder: 
> DV PAL 48 kHz Anamorphotisch (wenn der Film im 16:9 Breitformat aufgenommen wurde) 
> OK     (spätestens jetzt sollten alle Bearbeitungsfenster von Final Cut Pro sichtbar sein.) 
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3 Die Bearbeitungsfenster von Final Cut Pro  
 
 
Oben links: der "Browser" ("Materialarchiv" mit dem eingelesenen und dem importierten Material) 
Oben mitte: der "Viewer" (Monitor für das eingelesene und importierte Material) 
Oben rechts: "Canvas" (Monitor für alles was sich auf der Timeline befindet) 
Unten: "Timeline" mit einer oder mehreren "Sequenzen" (Filmbearbeitungsfeld) 
 
  

 
 
 
Die Anordnung und die Grösse der einzelnen Fenster kann beliebig verändert und als persönliche 
Anordnung abgespeichert werden: 
 
Menüleiste: > Fenster   
> Anordnen    
> Fensteranordnung sichern     
> (name eingeben)     
> (event. eigenen Pfad wählen)  
> sichern 
 
Jede gespeicherte Anordnung kann später wieder hergestellt werden: 
 
> Fenster    > Anordnen    > Fensteranordnung laden    > (Pfad wählen)    > auswählen 
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4 Einstellungen jedesmal prüfen!  
 
 
Vor der Arbeit am FCP jedesmal kurz prüfen ob die Einstellungen nach dem Öffnen des Projekts 
noch richtig sind! Wenn nämlich inzwischen eine andere Person am gleichen Computer an einem 
anderen Projekt gearbeitet hat, oder wenn man selber inzwischen auf dem gleichen Computer an 
einem anderen Projekt gearbeitet hat, sind die Einstellungen womöglich verändert worden! Die 
richtigen Einstellungen sind ganz wichtig, weil FCP während dem Arbeiten Dateien (z.B. Render-
Dateien) herstellt, die sonst am falschen Ort abgelegt und später nicht mehr gefunden werden, 
aber nötig wären, um das Projekt abzuschliessen und um die ganze Arbeit nicht nochmals zu 
machen! Und es ist wichtig, weil dann jederzeit vom ganzen Projekt ein Backup ganz easy 
gemacht werden kann, indem nur der Projektordner kopiert wird und somit das gesamte Material 
mit allen nötigen Verknüpfungen zur Verfügung steht. 
 
 
 
 

4.1 Einfache Konfiguration 
 
 
Damit nicht nur die "Sequenz", sondern das ganze FCP richtig eingestellt ist, muss beim ersten 
mal für jedes Projekt mindestens eine "Einfache Konfiguration" vorgenommen werden:  
 
Menüleiste:   > Final Cut Pro            > Einfache Konfiguration  
 

 
 
Format: > PAL        Rate: > 25.00 fps 
Einstellung: > DV-PAL   (oder: falls 16:9 gedreht wurde > DV-PAL Anamorphotisch) 
> Verwenden  
 
Anstelle der "Einfachen Konfiguration" kann auch die sehr detaillierte Konfiguration gewählt 
werden, ist aber nicht zu empfehlen, wenn nicht grosse technische Kenntnisse vorhanden sind: 
 
> Final Cut Pro 
> Audio/Video-Voreinstellungen ...... 
 
 
 

4.2 Systemeinstellungen 
 
Soeben hatten wir unter "2 Final Cut Pro starten" die Arbeitsvolumes eingestellt. Bei älteren 
Versionen von FCP wurde eventuell gar nicht danach gefragt. Für die Arbeit ist es aber unbedingt 
wichtig, dass diese Einstellungen richtig gemacht sind. Das kann später mehrere Stunden oder gar 
ganze Tage an Sucharbeit ersparen!!! Der Pfad zur schnellen Kontrolle dieser Einstellungen: 
 
Menüleiste: > Final Cut Pro        > Systemeinstellungen 
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(Das Fenster ist dasselbe wie vorher auf Seite 3 oben unter "Arbeitsvolumes".)  
 
Die vier Pfade rechts von den Tasten "Auswählen" müssen viermal die gleichen sein, und immer 
auf den Projekt-Ordner dieses Projekts! Die drei Hinweise <Unbestimmt> bleiben so.  
Ich wiederhole es hier nochmals: 
 
Oberste Zeile: > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
Waveform-Cache: > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
Piktogramm-Cache:  > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
Automatisch sichern auf:  > Auswählen > den neu erstellten Projekt-Ordner auswählen 
> OK 
 
 

 
 
4.3 Benutzereinstellungen  
 
 
Menüleiste:  > Final Cut Pro       > Benutzereinstellungen 
Je nach Anforderungen können eigene Einstellungen vorgenommen werden. Mindestens bei 
"Allgemein" und bei "Timeline-Optionen" sollten einige persönliche Auswahlen getroffen werden.  
Zum Beispiel:  
 
> Allgemein  
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> Timeline-Optionen: 
 

 
 
 
 
 

 
5 Projektdatei erstellen 
 
 
Bevor mit der Arbeit am FCP begonnen werden kann, muss eine Projekt-Datei benannt und 
abgespeichert werden. Beim ersten mal Öffnen heisst das Projekt im FCP automatisch 
"Unbenanntes Projekt". 
  
 

 
 
 
> Unbenanntes Projekt 1 anwählen, damit es aktiviert ist (nicht "Effekte" anwählen.) 
 
Menüleiste: > Ablage        
> Projekt sichern unter...        
Sichern unter: > Name eingeben       
Ort: > (Projektordner auswählen)        
> Sichern 
 
Danach kann man im Finder sehen, dass im Projekt-Ordner (hier Projekt "TEST") die Projekt-
Datei (hier "test") entstanden ist, und ausserdem hat FCP  neben der Projekt-Datei  eine ganze 
Reihe FCP-Ordner erstellt, die für die Arbeit am Film nötig sind. In diese Ordner wird FCP 
Arbeitsdateien ablegen. 
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Im Projekt-Ordner können nun weitere Ordner erstellt werden, die für das Projekt wichtig werden, 
zum Beispiel die hier als Beispiel gelb markierten Ordner (siehe unten). Wichtig ist, dass sich alle 
Dateien, die für ein FCP-Projekt verwendet werden, in ein und demselben Projekt-Ordner befinden 
und dort am besten später auch nicht herumgeschoben werden. Diese zusätzlichen Ordner werden 
natürlich nur erstellt, wenn man sicher ist, dass sie für das Projekt benötigt werden: 
 
 

 
 
 
Jetzt ist alles bereit, um ein Projekt im FCP bearbeiten zu können. 
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6 Einlesen von der Kamera 
 
 
Menüleiste:  > Ablage  
> Loggen und Aufnehmen (das Logg-in Fenster erscheint) 
 
 

 
 
 
Der Linke Teil ist ein Monitor, der rechte Teil das Logg-Fenster, um die Aufnahmen zu benennen 
oder Einstellungen vorzunehmen. 
 
Das am Computer angeschlossene DV-Gerät mit der eingelegten DV-Kassette wird ab jetzt an 
diesem Monitor vom Computer aus gesteuert, mit den bekannten Tasten für "Stop", "Play", "Fast 
rewind", "Fast forward": 
 
 

 
 
 
Am Rad links unter dem Monitor kann Einzelbildweise vorwärts oder zurück gespult werden.  
 
Mit dem Schieber rechts unter dem Monitor kann langsamer oder schneller vorwärts oder zurück 
gespult werden, während man die Aufnahme sieht. 
 
Mit der Taste   >|   (links) wird der IN-Punkt gewählt, ab wo man eine Aufnahme einlesen will.  
Mit der Taste   |<   (rechts) wird der OUT-Punkt gewählt, bis wo man die Aufnahme einlesen will. 
 
Noch einfacher können die IN- und OUT-Punkte gesetzt werden durch drücken der Tasten I  als IN 
und  O für OUT.
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Hier ein Beispiel des Monitors bei eingelegter Kassette: 
 

 
 
Unten links ist der TimeCode (TC) des IN-Punkts. Rechts der TC des OUT-Punkts sichtbar. 
Alle Aufnahmen, die sich auf der gleichen DV-Kassette befinden, werden zuerst hintereinander  
eingeloggt, das heisst, werden IN- und OUT-Punkte gewählt und abgespeichert.  
 
Oben links über dem Monitor sieht man die Dauer der eingeloggten Aufnahme (hier 28 Sekunden 
und 09 Einzelbilder). Rechts oben sieht man den TC der Kassette in der Kamera, wo sie sich 
gerade befindet (hier bei 50 Sekunden und 03 Einzelbildern). 
 
Anmerkung aus Erfahrung: 
Wer viel Material auf mehreren Kassetten zum Einloggen hat und tüchtig vorwärtskommen will, hat 
vorher beim Drehen gute Scripts gemacht und hat daher guten Überblick, was sich wo auf der 
Kassette befindet! 
 
Rechts vom Monitor können zum Loggen verschiedene Einträge gemacht werden, um die 
eingeloggten Aufnahmen zu beschriften: 
 

 
 
Bei grösseren Projekten lohnt es sich, vor dem Einlesen ein Ordnungskonzept zu erstellen, das 
den Eigenheiten dieses Projekts angepasst ist und den Überblick über das zu schneidende 
Material gewährleistet oder gar optimiert. Da muss man beim ersten mal pröbeln, was sich als 
Ordnungsprinzip eignet, je nach inhaltlichen, methodischen und filmkonzeptuellen 
Gesichtspunkten. 
Jedesmal nachdem der IN- und OUT-Punkt einer Aufnahme bestimmt sind, werden diese Angaben 
gespeichert, d.h. geloggt: 
 

 
 
> Clip loggen 
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Danach geht je nach Version von FCP folgendes Fenster auf, wo der jeweilige Clip genau benannt 
werden kann: 
 

 
 
Name:  > (Aufnahme benennen). Unter diesem Namen findet man die geloggte Aufnahme im 
Browser wieder, und später, nach der eigentlichen Aufnahme, befindet sich die Aufnahme mit 
demselben Namen als eingelesenes QuickTime im > Projekt-Ordner > "Capture Scratch".  
 
Im Browser sind die eingeloggten Aufnahmen ROT durchgestrichen, solange sie nur geloggt (IN- 
und OUT-Punkt bestimmt), aber noch nicht wirklich eingelesen sind: 
 

 
 
Wenn alle Aufnahmen, die sich auf der gleichen DV-Kassette befinden, eingelogggt sind,  
werden diese im Browser mit der Maus angewählt: 
 

 
 
Menüleiste:  > Ablage    > Stapelaufnahme... 
 

 
 
Im Fenster die Angaben überprüfen, allenfalls Änderungen vornehmen 
> OK 






